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Die Spritausfuhr nach Spanien

J Berlin 18 Nov
Zu den lebhafteſten Klagen unſerer Landwirthſchaft gehäxt

die daß die früher ſo lohnende Spritausfuhr nach Spanien
aufgehört hat und dieſe Klage iſt in den thatſächlichen Ver
hältniſſen völlig begründet Die Ausfuhr deutſchen Sprits nach
Spanien war noch vor zehn Jahren eine ſehr bedeutende und
ſie hat ſo gut wie aufgehört Es giebt wenige Beiſpiele davon
daß ein ſolcher Handelszweig ſo plötzlich zuſammengebrochen
iſt Und weil es ſelten iſt iſt es lehrreich den Dingen auf
den Grund zu gehen

Es hat ja etwas Befremdendes wenn ein Land Spiritus in
roßen Maſſen nach einem anderen Lande exportirt JedeNation iſt imſtande ihren Bedarf an Spiritus ſelbſt zu decken

Spiritus wird aus den verſchiedenſten Rohſtoffen hergeſtellt
aus Getreide Kartoffeln und allen ſtärkemehlhaltigen Subſtanzen
aus Wein aus allen Obſtfrüchten endlich aus den Rückſtänden
der Zuckerfabrikation An irgend einem dieſer Artikel hat jede
Nation Ueberfluß und es kann auffallen daß ſie den Gewinn
aus der Spiritusfabrikation einer andern Nation gönnt Jn
der That werden gewöhnlich nur Specialitäten aus einem Lande
in das andere exportirt franzöſiſcher Cognac iriſcher Whisky
Rum von den Antillen und die feinen Liköre deren Geheimniß
in einer Reihe von Zuſätzen beſtand und alle dieſe Artikel
finden ihren Abſatz nur bei den wohlhabenderen Klaſſen
Daß Spanien große Mengen von Spiritus aus Deutſch

land bezog hatte einen beſonderen Grund Spanien brauchte
Spiritus um ſeine Weine zu alkoholiſiren und dadurch
transportfähig zu machen Zum Alkoholiſiren von Wein kann
man ſich nur des beſtraffinirten Spiritus bedienen des
Sprits wie man ſich im Verkehr ausdrückt des chemiſch reinen

r wie die wiſſenſchaftliche Bezeichnung lautet Der
Aethylalkohol läßt ſich aus keinem anderen Produkte ſo rein
gewinnen wie aus dem Kartoffelſpiritus und den Kartoffel
ſpiritus ſtellt man in keiner anderen Gegend ſo wohlfeil her
wie in den ſandigen Theilen Deutſchlands

So entwickelte ſich ein bedeutender Bezug von Kartoffel
ſpiritus aus Deutſchland nach Spanien Jn Deutſchland
bemühte man ſich erfolgreich für den ſpaniſchen Bedarf einen
mit beſonderer Sorgfalt gereinigten Sprit herzuſtellen die
ſogenannte Bordeauxwaare Was das eine Land Deutſchland
an Spiritus nach dem einen Lande Spanien exportirte waren
vielleicht zwei Dritttheile der Menge Spiritus die überhaupt
aus irgend einem Lande in irgend ein anderes Land exportirt
würde Der Preis den deutſcher Sprit auf dem ſpaniſchen
Markte erzielte galt als der Weltpreis

Dieſes Verhältniß iſt nun wie die Denkſchrift der Regierung
ſehr verſtändlich nachweiſt zuſammengebrochen weil die ſpaniſche

Weinausfuhr h gnaſſen t Die ſpaniſche Weinausfuhr
ing zum großen Theile nach Frankreich und Frankreich hat
ich dagegen abgeſchloſſen Die deutſchen Brenner ſind zu

bedauern daß ſie den gewinnbringenden Abſatz nach Spanien
verloren haben aber die Spanier ſind gleichfalls zu bedauern
daß ſie den deutſchen Sprit nicht mehr brauchen können denn
ſo lange ſie ihn brauchen konnten haben ſie aus der Umwandlung

e großen Gewinn zerrt
ir theilen vollſtändig das Bedauern der deutſchen Land

wv 2 müw EW EWmWFHalle le Sonntag den 19 November 1893

Saale Zeihun
Siebennndzwanzigſter Jahrgang

2 2

a d Sag

Die Brenner haben den Schaden in erſter Linie an ihrem
Leibe geſpürt aber es iſt doch zugleich für den Wohlſtand der
ganzen Nation von Bedeutung daß ſie einen ſolchen Ausfuhrre hat und ein Schaden für ſie wenn ſie ihn verliert
Die unglückliche Wendung iſt eingetreten durch einen Wechſel
in den Konjunkturen von denen man keinen Zweig der Wirth

ſchaft freihalten kann ßDie Art in welcher der deutſche Spritexport nach Spanien
zuſcemmengebrochen iſt beweiſt lediglich daß dieſer Exportſchon damals als er auf ſeinem Höhepunkte ſtand auf einer

viel unſicherern Grundlage beruhte als man damals vorausſfetzte
und daß man unrecht daran gethan hat ein vorübergehendes
Verhältniß für ein dauerndes zu halten und die Anſtalten zur
Produktion von Spiritus ſo zu vermehren als müſſe das
Verhältniß im ewigen Wachſen bleiben Die üble Lage über
welche die Spiritusproduktion klagt beruht darauf daß ſie
zur Zeit ſo gut wie vollſtändig auf den innern Abſatz an
gewieſen iſt und daß dieſer ihren Produktionsanlagen keine
ausreichende Beſchäftigung gewährt Die ſchlechte Lage der
Spiritusinduſtrie beſtreiten wir nicht aber es läßt ſich nichts
daran ändern daß jeder Produktionszweig die Folgen der
Konjunktur die über ihn hereingebrochen iſt ſelbſt tragen
muß Es iſt ungerechtfertigt und es iſt zuletzt auch nutzlos
wenn man Verſuche macht auf die übrigen Klaſſen der Ge
ſellſchaft den Schaden abzuwälzen den die Spiritusproduzenten
dadurch erlitten haben daß ſie ſich über die Nachhaltigkeit des
Abſatzweges nach Spanien Täuſchungen hingegeben haben

Wir können Spanien nicht zwingen uns wiederum ſo viel
Spiritus abzukaufen wie vor zwanzig Jahren denn Spanien
hat für ſo viel Sprit ſchlechthin keine Verwendung Wir
müſſen uns bemühen unſere Handelsverhältniſſe mit Spanien
ſo gut zu regeln wie es nach der jetzigen Lage der Konjunk
turen möglich iſt Noch immer giebt es Leute die dem Jrr
thum huldigen daß eine ſcharf ausgeprägte Schutzzollpolitik
das beſte Mittel ſei um freihändleriſche Zugeſtändniſſe zuerlangen Nirgends hat dieſe verkehrte Anſicht ärgeren Schiſt

bruch erlitten als in unſerem Verkehr mit Spanien

Die Tabakfabrikatſtenerim Bundesrat h
Telegramm Wie wir bereits in der geſtrigen Abend

ausgabe telegraphiſch meldeten iſt die Tabakſteuervorlage von
den mit der Vorberathung beauftragten Ausſchüſſen des
Bundesrathes ganz und gar umgeändert worden An
e foll erhoben werden von 100 kg Tabakblättern 40

igarren 400 Eigaretten 500 M und anderen fabrizirten
Tabak 250 M Der Bundesrath ſoll ermächtigt ſein Braſil
Karotten zur Herſtellung von Schuupftabak unter Kontrolle der
Verwendung zum Zollſatze von 180 M für 100 kg zuzulaſſen
Der Zoll für Rohtabak kann bis zum neunten Monat ge
ſtundet worden Für Ganz oder Halbfabrikate die im Ju
lande ganz oder zum Theil aus ausländiſchem Tabak hergeſtellt
ſind iſt bei der Ausfuhr der dafür entrichtete Zoll zurück
zuzahlen Die Steuer ſoll betragen für im Jnlande her
geſtellte Cigarren und Cigaretten 331 Proz für Kau und
Schnupftabak 50 Proz für Rauchtabak 662/ Proz desFakturapreiſes Ueber Kontrolle der Pflanzer des Kodtabat

wirthſchaft darüber daß ſie dieſes Abſatzgebiet verloren hat

Der Rekrut
Von Kraus Klauß

Der nördliche Winkel der Baſtei wird von dem Waſſer
des todten Flußarmes umſchloſſen Kein Luftzug bewegt das
träge faulende Gewäſſer von den Ufern ſchieben Waſſerlinſen
gelbe Waſſerroſen ihre grüne verfilzte Blätterdecke nach der

Mitte hin dieſe ſelbſt erglänzt unter den Strahlen des Mondes
wie eine dunkle polirte Metallplatte Jn zwei ſtockhohen
Terraſſen hebt ſich der Wall empor trutzig ein geſchwollenes
Ungethüm liegt er da ein mächtiger Stein und Erdhaufen
An der Stirnſeite des zweiten Abſatzes unterbrechen enge ver
gitterte Luken die Eiuförmigkeit des Mauerwerkes Schmale
niedrige mit Eiſenblech überwölbte Rauchfänge ſcheinen aus
dem Walle herauszuwachſen wie ungeheuere Schwämme

Vor den Luftſcharten ſchreitet die Schildwache auf und ab
in gleichmäßiger lan ſamer Gangart unter dem Drucke der
Finger welche den iemen umſpannen erklirrt leiſe das
Gewehr die leere Bajonettſcheide ſchlägt klappernd an die
Knie ab und zu hüpft ein huſchender Lichtpunkt über einen
Uniformknopf die Blechkokarde an der Feldmütze über einen

e C ha GewehrsEs iſt eine laue Frühlingsnacht der Himmel mit dunklemſchleichendem Gewölk überſtanden Von Zeit zu Zeit fliegt

ein leichter Schein über das Firmament die Erde die Mauern
des Walles den Waſſergraben der dann aufleuchtet als wäre
er mit flüſſigem Phosphor übergoſſen Aus dem Grabenſteigen dampfende ſtinkende Rebelſtreifen ſie wenden drehen

und winden ſich zerflattern und plötzlich iſt die Luft angefüllt
mit dem Dufte tauſend blühender Bäume dem Odem der
wiedererwachten zeugungsfrohen zeugungskräftigen NaturWie aus weiter Ferne kommt ein leiſes Klingen und Singen

ein Zirpen ein Flüſtern und r mannigfaltig undje maßig wie das Athmen eines ſchlafenden Menſchen Und

l das verſtummt und verfliegt wenn die Schildwache mit
einem Ruck das nach rückwärts gleitende Gewehr emporſchnellt

e

Wir entnehmen das kleine von echterStimmungsbild dem ſoeben erſchienenen t r gls

Rrauß An der Wende r aus dem Leben

daß es mit dumpfem Schlage an der Schulter ſitzt oder knapp

handels der Nachſteuer u ſ w ſind die Beſtimmungen ebenſo
er

und ſcharf eine Wendung macht daß der Sand unter den
e Sohlen aufknirſcht und die Hacken krachend aneinander

agen

Vor einer Viertelſtunde war der Poſten aufgeführt worden
Mit gläſernen dummen Augen hatte der junge Rekrut den
Gefreiten angeglotzt welcher ihn geweckt hatte und ihm be
deutete daß jetzt die Reihe an ihn käme Er hatte ſo ſchön
geträumt auf der harten Holzpritſche mit dem Torniſter unter
dem Kopfe von der Heimath von einem kleinen mit
Fruchtbäumen umſtandenen Hofe er hätte den Duft friſch
gepflügter Aecker zu riechen gemeint den Geſang der Hirten
den Klang der Rinderglocken zu hören geglaubt ünd dann ſah
er vor ſich das kleine kecke boshafte liebe Ding mit dem
übermüthigen Stumpfnäschen den kleinen Spitzmauszähnen
ihre Röcke flogen und der Wind ſpielte mit ihrem ſeiden
weichen Nackenhaar Und jetzt ſollte das alles wieder nicht
wahr ſein Der Gefreite ſtand vor ihm und machte ein
wildes Geſicht und gab ihm einen freundſchaftlichen NRippenſtoß
und noch einen und ſagte wenn er nicht augenblicklich mit
ginge käme er in den Garmniſonsarreſt Noch ſchlaſtrunken
war er empor und zum Wachtzimmer hinausgetaumelt Von
den Kameraden welche gleich ihm zur Ablöſung gehörten
Du einer nach dem andern ſeinen Poſten angetreten endlich
am auch er als der letzte an die Reihe Seine Hand zitterte
etwas als er die ſcharfe Patrone in den Laderaum ſchob
Jm Flüſtertone gab ihm ſein Vorgänger die Belehrung was
er zu thun und zu laſſen worauf er achten und wie er ſich
zu benehmen habe Dann noch ein kurzer barſcher Kommando
ruf knirſchende verhallende Schritte und er war allein

Werr da Pa trouille vorr bei
Jn allen Stimmlagen lief der Ruf um den geſammten

Wall von einem Poſten zum andern r der Rekrnt
welcher vor dem Strafgefängniß ehemaliger Offiziere Wacheſtand ſtieß ihn hervor kreiſchend in den höchſten Wüuen wie

einer dem das Waſſer an die Kehle ſteigi dabei ſchien ſein
Ja immer dicker zu werden von dem Drucke der vorſchrifts
mäßigen Halsbinde und der er rn des Schreiens er
verdrehte die Augen wie ein junger Hahn der das erſte malzum Krähen anſetzt jung hn der das erſte ma

Berlin J Saſſenbach Wir können das Wert isunſeren Leſern aufs angelegentlichſte re d Hlge Allmälig beruhigte er ſich etwas Er ſchritt auf und abmit der Gleichmäßigteit eines Pendels während er immer
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet
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ganz anders formnlirt worden S 72 z B beſagt Fabrikate
die am Tage des Jnkrafttretens des Geſetzes ſich außerhalb
der vom Fabrikanten angemeldeten Betriebsräume befinden
unterliegen einer Nachſteuer gleichviel ob der Jnhaber Händler
oder Gewerbetreibender iſt oder nicht Die Nachſteuer beträgt
für Cigarren 9 M für Cigarekten 58 Kantabak 88

Schnupftabak 24 Rauchtabak 46 M auf 100 kg
Ob für die Tabakſteuer vorlage eine genügende Majorität
im Reichstage zu finden ſein wird hängt weſentlich von
der Haltung der 23 ſäch ſiſchen Abgeordneten aus dem
Königreich ab Dieſelben haben ſich wie aus verläßlicher
Quelle verlautet gegenſeitig verpflichtet gegen die
Vorlage zu ſtimmen

Die Stempelſteuer im Bundesrathe
Telegramm Die Ausſchüſſe des Bundesrathes haben die

Novelle zum Reichsſtempelgeſetz im weſentlichen un
verändert gelaſſen Für Frachtbriefe kommen nur formelle
Aenderungen in Vorſchlag 1 Zur Beurkundung eines Fracht
vertrages über zur Beförderung von Gütern dienende Schrift
ſtücke die im Jnlande ausgehändigt werden 30 Pf ſofern
ſie über ganze Schiffsladungen lauten ſofern über Theil
ſendungen 10 bezw 30 Pf 2 Ladeſcheine 30 Pf ſofern ſie
über Theilſendungen lauten 10 Pf 3 Frachtbriefe Gepäck
ſcheine Packetadreſſen ſofern die Papiere über ganze Ladungen
lauten 20 Pf in allen übrigen Fällen 10 Pf Befreit ſind
Frachtpapiere aus denen ſich ergiebt daß der Betrag der
Fracht die Summe von 1 M nicht überſteigt und Gepäck
ſcheine die über das Gepäck der Reiſenden ausgeſtellt ſind

Der Handelsvertrag mit Rumänken
Von den drei dem Reichstage vorgelegten neuen Handels

verträgen wird vorausſichtlich der Verkrag mit Rumänien
zu den lebhafteſten Debatten führen Die vom Bunde der
Landwirthe in letzter Zeit ausgegebene Parole daß im Jn
tereſſe der deutſchen Landwirthſchaft jede Bewilligung der
deutſchen Vertragszölle für Getreide an andere Staaten zu be
kämpfen ſei richtet ſich ja vornehmlich gegen Rumänien da
Spanien und Serbien auf welche ſich die beiden anderen Ver
träge beziehen für die Getreideeinfuhr in Deutſchland nicht in
Betracht kommen Gerade an dem Vertrage mit Rumänien
iſt nun aber andererſeits das Intereſſe der deutſchen Export
induſtrie weitaus am größten und den betheiligten großen
Lreiſen der deutſchen Gewerbthätigkeit liegt deshalb in dieſem
Falle mehr als je die Pflicht ob rechtzeitig und nachdrücklich
ihre Stimmen gegen die Verwerfung des deutſchrumäniſchen
Handelsvertrages vom einſeitig agrariſchen Standpunkte aus
zu erheben Der deutſche Export nach Rumänien hat ſich ge
rade bis in die neueſte Zeit in erfreulicher Weiſe entwickelt
Es ergiebt ſich dies recht überzeugend aus einer Vergleichung
der deutſchen Ausfuhr nach allen denjenigen europäiſchen Staaten
mit welchen das Deutſche Reich in den letzten Jahren Tarif
verträge abgeſchloſſen hat oder abzuſchließen eben im Begriffe
ſteht Danach nimmt Rumänien unter den acht Vertrags
ſtaaten an abſoluter Bedentung für die deutſche Ausfuhr eine
mittlere Stelle an relativer Bedeutung aber eine geradezu
hervorragende Stelle ein Ohne Uebertreibung kann man was
die Jntenſität des Abſatzes anlangt ſagen daß Numänien zu

und immer wieder ſich ſeine Jnſtruktion ins Gedächtniß zurück
rief Dabei warf er ſeine Blicke nach allen Richtungen ſpitzte
die Ohren hielt ab und zu den Athem an entwickelte allen
Kifer alle Wachſamkeit eines Soldaten der zum erſten male

W enapp hinter der letzten Luftſcharte verengte ſich plötzlider Weg welchen die Schildwache emguſciogig i s n

einem kaum fußbreiten Raume dort ſtieg die Verkleidungs
mauer des Walles faſt ſenkrecht aus dem Waſſergraben Und
jedesmal wenn der Poſten zu der Enge kam warf er einen
Blick in die dunkelgähnende Scharte ünd es war ihm als
quelle verworrenes Gemurmel zitterndes Geflüfter daraus
hervor Plötzlich erinnerte er ſich der Bedeutung des Ortes
vor welchem er Wache ſtand Als das Höchſte in ſeiner bis
herigen militäriſchen Laufbahn war ihm der Offizier er
ſchienen Mit Ehrfurcht die nicht frei war von einem ge
wiſſen Grauen blickte er zu ihm empor er zitterte vor dem
Gedanken es könnte jemals der Fall eintreten daß er ſeinen
Vorgefetzten erzürnte Jn greifbarer Denuntlichkeit in fußgroßen
Buchſtaben aus welchen Flämmchen hervorzüngelten ſtanden
mit einem male vor ſeinen Augen die Kriegsarkikel und in
ſeinem Ohre gellten ihre furchtbaren Kehrreime Wird er
ſchoſſen Wird gehenkt Wird erſchoſſen Und jetzt
hatte er Leute zu bewachen die auch einſtmals Ofſiziere ge
weſen Wie wenn einer von ihnen zu entweichen verſuchte
Würde er den Muth haben ihm entgegenzutreten Heiß
und kalt fuhr s ihm über den Nücken Er ſchüttelte das Häupt
um die Gedanken zu verſchenchen Aber die kamen ünmer
wieder wie ein Schwarm Fliegen nach dem Honigtopf Der
Schildwache wurde es ängſtlich zu Muthe den Körper herauf
kroch ein eigenthümliches Wärmegefühl um die Bruſt legte
ſich ein ſtarker Druck wie ein Eiſenband und im Kopfe
hämmerte es als wäre dort eine Binderwerkſtatt Der Rekrut
ſperrte den Mund auf um beſſer atbmen zu können ſchlug
die Arme übereinander ſchlenkerte mit den Füßen und gls an
das nichts half wagte er es ſeine Halsbinde weiter zu ſchnallen
und im halben Trab auf und ab zu laufen
Plötzlich begann er laut und gezwungen aufzulachen es war
ihm mit einem male zum Bewußtſein gekommen daß er da für
einen Soldaten eine recht lächerliche Rolle ſpiele Vor wem
fürchtete er ſich Vor den Offizieren Die waren ja ein
geſchloſſen Keine Maus käme durch den Wall geſchweige



den beſten Kunden der deutſchen Exportinduſtrie zählt Be
merkenswerth iſt hierbei ferner daß gerade in den letzten Jahren
die deutſche zerrt Rumänien ſich ſtärker entwickelt hat
als die engliſche fuhr dorthin und die letztere bereits in

den Jahren 1890 und 1891 im Geſammtwerth weſentlich über

holt hatr dieſen deutſchen Abſatz nach Rumänien der zum allerMit W e Jndu egengeiſes beſteht iſt nun die
ellun er und erleichterter Zollverhältniſſe wie ſieder von 3 eichsregierung mit der rumäniſchen Regierung

vereinbarte Vertrag bringt geradezu eine Nothwendigkeit
Auf der anderen Seite kann von einer Schädigung der

rumäniſche Konkurrenzi duktion durch dieecru n ercheh Sinne kaum die Rede ſein
Abgeſehen Tavon daß Kumänten doch ſchon ſeit längerer Zeit

viſori der deutſchen Vertragszölle erfreut und daß inken r cknugge keine weitere Ermäßigung deutſcher Zölle

geſtanden iſt ſpielt doch der Jmport rumäniſchen Getreidesbe Hauptexportartikels des Landes auf dem deutſchen Markte

enüber den überſeeiſchen öſterreichiſchen und ruſſiſchen Zu
ren überhaupt nur eine geringe Rolle Wenn nun trotz

alledem die Agrarier ſich im Reichstage mit aller Energie
gegen dieſen Vertrag wenden wollen ſo ſcheinen ſie es auf
eine wirthſchaftspolitiſche Kraftprobe abgeſehen zu haben

Konſervativ Antiſemitiſches
Nach den Niederlagen welche die vereinigten Konſerva

tiven und Antiſemiten in Berlin bei den Landtags
und Stadtverordneten wahlen erlitten haben ſind ſie
einander natürlich in die Haare gerathen und die Erkenntniß
daß man es in den Antiſemiten mit einer Spielart der
Sozialdemokratie zu thun habe iſt dabei ſogar der Kreuz

itung aufgegangen Zur Kennzeichnung der ſtattfindenden
e oderlegnngen citiren wir aus dem genannten Blatte

gendes
Der Reichstags Abgeordnete Profeſſor Dr P Förſter hätte

keinen weniger geeigneten Zeitpunkt wählen können um den
Konſervativen die bei den eben erwähnten Wahlen immerhin
noch erheblich mehr geleiſtet als ſeine Geſinnungsgenoſſen
Krieg bis aufs Meſſer anzuſagen zum mindeſten aber jede

Verbindung mit ihnen zu löſen und die freie Fahrt auf den
Ocean der Politik zu wagen Dieſer kühne Ausſpruch wird
erade jetzt um ſo weniger Eindruck machen als die anti
emitiſche Volkspartei, deren alleinige Führung Prof Förſter
übernehmen möchte auch bei den Landtagswahlen nicht den
mindeſten Erfolg gehabt hat Selbſt von den Gebieten gilt
das wo Dr Vöckel der Begründer dieſer Partei urſprüng
lich bedeutende Eroberungen gemacht hatte Jn den Wahl
kreiſen Marburg und Frankenberg Kirchhain iſt die Zahl ver
rein antiſemitiſchen Stimmen gegen 1888 erheblich zurück

gegangen Statt ſich nun darüber klar zu ſein daß dieſe
Erſcheinungen wenigſtens da wo der Einfluß der Maſſen
leidenſchaften nicht allein zur Geltung kommt mit den ſinn
und maßloſen Hetzereien der Antiſemiten gegen die Kon

S zuſammenhängen ſtatt ſich das zu ſagen findet
rofeſſor Förſter alle Schuld bei dieſen klagt er ſie protzigen

Hochmuths an weil ſie nicht ohne weiteres bereit geweſen
ſind ihm und ſeinen Leuten die Plätze gutwillig einzuräumen
die ſie aus eigener Kraft nicht nehmen können Wenn in
Berlin noch einmal ein Verſuch zum Zuſammengehen gemacht
worden iſt ſo lagen die Dinge auders Berlin gehört nicht
zum Beſitzſtande der konſervativen Partei ſondern iſt im wahl
politiſchen Sinne Feindesland Auch hier aber wird ſo
lange die reinen Antiſemiten die Oberhand haben dieſer Verſuch
ſicherlich der letzte geweſen ſein Schon die bei den Reichstags
wahlen gemachten Erfahrungen hätten abſchreckend wirken
können Jn den Nachbarkreiſen insbeſondere hat die Wahl
arbeit der Anhänger des Prof Förſter den Konſervativen nur
geſchadet ohne jenen ſelbſt im mindeſten zu nützen Es kann
uns angeſichts deſſen nur willkommen ſein wenn wir in ihnen
von nun an offene Gegner ſehen die als ſolche behandelt
werden wollen Daß dies bei Reichstagswahlen zu harten
Kämpfen führen kann wiſſen wir ſehr wohl Jm Grunde

haben wir es dabei aber mit derſelben Gegnerſchaft zu thun
die uns bis jetzt in Anſpruch genommen hat nur daß die ſonſt
freiſinnig oder ſozialdemokratiſch verkleidete Unzufriedenheit jetzt
die antiſemitiſche Maske trägt die übrigens oft genug gelüftet
wird Ahlwardt und ſeine Leute haben ſich bei dem Haupt
wahlfeldzuge beſonders in Pommern ſo benommen daß ihnen
gegenüber die Sozialdemokraten nicht im Unrecht ſind wenn ſie
ſie als Vorarbeiter froh begrüßen Wenn Profeſſor Förſter
gleichwohl Hand in Hand mit ihnen gehen will ſo treten wir
ihm und ihnen allen feſt entgegen

geworfen

b dies wirklich geſchehen wird bleibt noch abzuwarten Zun aber iſt tie allerdings ſehr verſpätete Erkenntniß der

Kreuzztg zu verzeichnen

Reform der Verſicherungsgeſetze
Ein im Reichstage eingebrachter Antrag des Centrums

betreffend das Alters und Jnvaliditäts und das
Unfallverſicherungsgeſetz lautet

1 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen mit Rückſichtauf die allenthalben in den betheiligten Kreiſen beſtehenden
ſchweren Klagen über das Fern betreffend die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung vom 22 Juni 1889 Erhebungen zuveranſtalten inwieweit eine Abänderung dieſes Geſetzes ins
beſondere in Bezug auf Ausdehnung und Organiſation der
Verſicherung erforderlich erſcheint und auf Grund dieſer Er
hebungen thunlichſt bald dem Reichstage einen bezüglichen
Geſetzentwurf vorzulegen

2 Der Erwartung Ausdruck zu geben daß die ſeitens der
verbündeten Regierungen in Ausſicht geſtellte Novelle zu den
Unfallverſicherungsgeſetzen möglichſt noch in dieſer Seſſion dem
Reichstage zugehe

Bei Berathung dieſes wie wir anerkennen durchaus zweck
mäßigen Antrages wird ſich zeigen inwieweit bei der Re
gierung Abſichten auf Reform unſerer ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung vorhanden ſind Daß Reformten dringend noth thun
iſt die allgemeinſte Ueberzeugung

Verſchiedene Mittheilungen

Farerte Jn dem Etat des Reichsamtes des
Jnnern iſt die Einrichtung einer neuen zweiten Direktor
ſtelle vorgeſehen und dafür ein Gehalt von 16,000 M aus

Die Neuforderung wird damit begründet daß die in
der Centralleitung des Reichsamtes zu erledigenden Geſchäfte in
den letzten Jahren eine ſtetige Steigerung erfahren haben die
zum Theil in den allgemeinen Zeitverhältniſſen ihren Grund
hat Die eingetretene Geſchäftsvermehrung erfordert ferner eine
neue ſelbſtändige Arbeilskraft auch ſoll die Zahl der vortragenden
Räthe die ſeit 1881/82 nicht vermehrt iſt um eine Stelle erhöht
werden wofür ein Gehalt von 8700 M ausgeworfen wird

Telegramm Gegen den Rektor a D Ahlwardt ſtand
heute vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts
Berlin ein Termin zu erneuter Verhandlung an in der Anklage
ſache wegen öffentlicher Beleidigung Ahlwardt iſt beſchuldigt in
einer zu Eſſen gehaltenen Rede das Beamtenthum beſonders die
Beamten der Juſtizverwaltung beleidigt zu haben Er war
deswegen zu drei Monaten verurtheilt und auf die von ihm ein
gelegte Reviſion hatte auch das Reichsgericht das Urtheil wegen
Formfehlers aufgehoben und die Sache in die erſte Jnſtanz zurück
verwieſen Zum heutigen Termin waren zablreiche Zeugen aus
Eſſen anweſend Der Angeklagte war aus Plötzenſee nicht vor
geführt worden Der Gerichtshof beſchloß aus Rückſicht auf den
Beſchluß des Reichstages den Termin aufzuheben und einen neuen
Termin nach Schluß des Reichstages anzuſetzen Das zahlreiche
Heer von Neugierigen zog enttäuſcht von dannen

S Leipzig 18 Nov Die in Kiel unter dem Verdacht der
Spionage verhafteten Franzoſen wurden in das hieſige
Gerichtsgefängniß eingeliefert

W

OeſterreichUngarn
Zum Tode des Grafen Hartenau

Graz 18 Nov Es verlautet ſicher daß Graf Hartenau
Memotren hinterlaſſen hat die er ſeinem früheren Sekretär
Gollowien diktirt hat Graf Hartenan ſoll gelegentlich geäußert
haben die Welt werde einſt erſtaunen über das was ſie alles
aus dieſen Memoiren erfahren werde ſern Leichenbegängniß
iſt eine Deputation aus Sofig eingetroffen

Graz 18 Nov Das Condolenztelegramm des Kaiſers
Franz Joſef an die Wittwe des Grafen Hartenan
lautet Se Majeſtät haben mich allergnädigſt zu beauftragen
geruht anläßlich des ſo überaus ſchmerzlichen Verluſtes welchen
hochdieſelbe duxch das Ableben ihres hochgeehrten Gemahls
erlitten allerhöchſt ſeiner innigſten Theilnahme Worte zu leihen
Graf Paar Geſtern abend kam von Stambulow aus
Sofig eine Condolenzdepeſche

Wien 17 Nov Der aus Graz von der Behandlung des
Grafen Hartenau zurückgekehrte Prof Oſer erklärt daß
die Lage des Patienten ſchon Donnerstag früh ſehr ernſt war
Jufolge Blinddarmentzündung hatte ſich allgemeine Bauchfell

entzündung mit zunehmender Herzſchwäche herausgebildet Trotz
ſtarker Schmerzen war der Graf bei vollem Bewußtſein und
hatte keine Ahnung von dem Ernſt der Situation Die Gräfin
weilte ununterbrochen am Krankenbett Heute früh trat
Agonie ein

Wien 18 Nov Die Neue Fr Preſſe widmet dem
Grafen Hartenau folgenden Nachruf Durch ein tragiſches
du iſt in der Blüthe ſeiner Manneskraft der ehemglige

ürſt Alexander von Bulgarien gegenwärtig als Graf
artenau Generalmajor in der öſterreichiſchen Armee dahin
erafft worden Es ſcheidet mit ihm ein Mann aus der

elt der durch glänzende Waffenthaten ſich ſeinen ruhmvollen
Platz in der Geſchichte erobert hat und der nachdem er aus
der Reihe der Herrſcher geſchieden war noch berufen ſchien
durch ſeine hervorragende militäriſche Begabung eine be
deutende Rolle in einem eventuellen künftigen Kriege zu ſpielen
In ſeiner Bruſt ſchlummerte noch mancher ehrgeizige Plan
welchen der Tod nun mit kalter Hand für immer zunichte
gemacht hat

Frankreich
Bildung einer Regierungspartei

Paris 18 Nov Telegramm In einer heute vormittag
unter Vorſitz des Deputirken Raijnol im Palais Bourbon
abgehaltenen Verſammlung von 200 regierungsfreundlichen
republikaniſchen Abgeordneten wurde ein Programm
aufgeſtellt nach welchem die regierungsfreundlichen Republi
kaner den religiöſen Frieden wollen die Reviſion der Ver
faſſung ſowie Trennung von Kirche und Staat verwerfen und
eine Löſung der wirthſchaftlichen und ſozialen Lage herbei
zuführen ſtreben Die Verſammlung beſchloß dem Präſidentenzu überlaſſen ſo oft er es für nöthig halte eine Zuſammen

kunft zu veranſtalten

Spanien
Zu den marokkaniſchen Wirren

Madrid 18 Nov Telegramm Jn hieſigen Regierungs
kreiſen glaubt man daß die Gefahr einer ernſten Ver
wickelung mit Marokko jetzt als überwunden be
trachtet werden kann Ein neuerliches zweites Schreiben des
Sultans das dem erſten unmittelbar folgte kündigt energiſche
Maßnahmen deſſelben gegen die aufſtändiſchen Kabylen an und
erkennt außerdem die Berechtigung der Spauier zur Kon
ſtruktion der vorgeſchriebenen Forts an die den Hauptgrund
zu dem Angriff der Räfkabylen gegeben hatten Dazu kommt
daß die Regenzeit die augreifenden Kabylen in großen Nach
theil verſetzte Der Zwiſchenfall kann ſchon in nächſter Zeit
als gänzlich beigelegt betrachtet werden

Halle und Umgegend
Halle 19 November

Auf eine Eingabe betreffend Geſtattung des freien Zu
tritts eines Bliudenführers zu den Bahnſteigen
auf dem Eilenburger Bahnhofe in Leipzig hat das hieſige kal
Eiſenbahn Betriebsamt den Beſcheid ertheilt daß nach
den in ähnlichen Fällen bereits getroffenen Entſcheidungen es
höhern Orts abgelehnt worden ſei Ausnahmen von der Regel
daß jeder der den Bahnſteig betritt mit einer Fahr oder Bahn
ſteigkarte verſehen ſein muß zu geſtatten das kgl Eiſenbahn
Betriebsamt ſei daher auch nicht in der Lage in dein angeführten
Falle es handelt ſich um die Abholung von in regelmäßigen
Zeitabſchnitten behufs Theilnahme an einer geſelligen Unter

eintreffender blinder Perſonen eine ſolche Ausnahme
zuzulaſſen

Wir brachten kürzlich die Mittheilung daß die Poſt
verwaltung das Dienſtaltersſtufen Syſtem für ihre
Beamten und Unterbeamten nicht einführen werde Darauf
hin empfingen wir eine Zuſchrift der wir folgendes entnehmen

Dieſe Mittheilung deckt ſich vollſtändig mit den Wünſchen der
Beamten und Unterbeamten welche bei dem jetzigen Verfahren
beſſer wegkommen als wenn die Gehälter nach Vienſtaltersſtufen
geregelt würden wenn auch zugegeben werden muß daß jetzt
der Fall vorkommen kann daß es Beamte c giebt welche nach
dem ſie ſchon 21 Jahre angeſtellt ſind noch nicht die Höchſt
beſoldung beziehen Gegenüber den Vortheilen aber welche die
Beamten dadurch haben daß ſie ſehr bald in die Durchſchnitts
beſoldung und höher aufrücken hat der vorerwähnte Uebelſtand
keine beſondere Bedeutung Unzweifelhaft iſt es richtiger dafür
zu ſorgen daß die Beamten bald in beſſere Beſoldungsverhält

denn ein Menſch Er trat ganz dicht an die Maner klopfte
mit dem Finger daran und lachte ganz leiſe in ſich hinein
wie einer der ſich über ſeine eigene Geſcheidtheit freut O
die Mauern waren feſt ſehr feſt da brauchte man nichts zu
beſorgen Mit beiden Füßen zugleich machte der Poſten Kehrt
und begann wieder ruhig auf und abzuſchreiten Dabei
neigte er den Kopf nach links und ſpitzte den Mund und hätte
er ſich nicht ſogleich wieder bezwungen er hätte gepfiffen wie
ein Schuſterjunge Es war doch nicht ſo ſchlimm hier Schild
wache zu ſtehen Was fehlte ihm denn Kalt war es nicht
und müde mächte das langſame Hin und Herſchreiten auch
nicht Freilich rauchen konnte und durfte er nicht Bei
dieſem Gedanken befiel ihn eine ungeheure Sehnſucht nach
ſeiner verſafteten geſchwärzten Holzpfeife er ſah den Rauch
in blauen Wölkchen aus dem durchbrochenen Deckel ſteigen

rts den beißenden Geruch des Kommißtabaks das Waſſer
ief ihm im Munde zuſammen er leckte ſich die Lippen und

ſtieß ſeufzende Töne hervor wie ein Jüngling der ſich im
letzten Stadium der Liebe befindet

Werr da Patrouille vorr bei
Wieder war eine Viertelſtunde vorüber wie lange dauerte

es noch und die Ablöſung war da Servus Jrgendwo ſchlug
eine Glocke ſie hatte jenen blechernen mitleidloſen Klang der
allen Spitalglocken ein iſt Und dieſer e lang
verſcheuchte bei der Schildwache alle übermüthigen Anwand
lungen Der junge Soldat welcher ſtehen geblieben war und

ſtachel Er hatte ſeinen Rittmeiſter wegen eines Liebeshandels
in einem Duelle ohne Zeugen erſtochen Den ganzen Tag
war er luſtig neckte Wachen und ſtemmte die Hände in die

und ſchlug die Hacken zuſammen als wollte er zum
Tzardas antreten Jn einem Monat war ſeine Zeit um

dann wollte er wieder in ſeine ſonnige Heimath zurückgehen
und Wein bauen wie es ſein Vater und Großvater gethan

Das ganze Gegentheil von dieſem war der ſchlanke Ulan
deſſen Blick etwas Scheues und doch wieder Biſſiges hatte ſtand
er ſo wiegte er ſich beſtändig hin und her wie ein Rohr im
Winde Sein hängender Tartarenſchnurrbart war gänzlich
ungepflegt Er war mit der Regimentskaſſe durchgebrannt
und nach der Reſidenz geeilt Jn acht Tagen hatte er die
ganze Summe aufgebraucht verjubelt verludert ſtellte ſich
ſelbſt dem Platzkommando und wurde für acht Jahre auf die
Feſtung geſchickt Die anderen Gefangenen mieden ihn er
galt auch unter ihnen als ein Auswürfling Dafür ſuchte er ſich
ſchadlos zu halten indem er die Wachen reizte Es war
vorauszuſehen daß er in der Kaſematte ſterben würde

Das waren ehemalige Offiziere da war aber noch einer
da und das war keiner Jeder mußte ihn ſehen den baum
ſtarken Slovaken welcher den Gefangenen aus dem Mann
ſchaftsſtande den Bart ſchor und das Haar ſchnitt Und ſah
er ihn nicht ſo hörte er ihn Der Kerl der ſich vor niemaud
nicht einmal vor dem Stabsprofoſſen fürchtete hatte ſchon
drei gemacht Um Arm und Beingelenke

S

als ſpielte um die Ecke ein leichter Luftzug Er lehnte ſich an
die Mauer und athmete mit offenem Munde Jm nächſten
Augenblicke erinnerte er ſich ſeiner Pflicht und wollte wieder
nach vorne ſchreiten Er that es nicht Noch eine Minute
und noch eine dann ja Zum Teufel er könne ſich doch aus
ſchnaufen Sollte er erſticken Noch dreimal ſetzte er ſich
Zeitziele und hielt ſie nicht Die Ablöſung kam ja noch nicht
keine Rede er konnte auch von hier ans ſchreien wer ſah es
denn daß er hier lehnte Der Wind ſchien ihm ſtärker zu
werden auch im Rücken verſpürte er ein kühlendes Gefühl
er ſchrieb es der Mauer des Walles zu Er dehnte ſich als
läge er auf ſeinem Strohſacke Dann mußte er gähnen
Woher das nur wieder kam Mag auch er würde ſicher
nicht ſchlafen ganz gewiß nicht Da könnte er ſchön an
kommen Nein Nein NeinAber was war denn das Waren die Militärjahre ſchon
vorbei Natürlich freilich Er hatte ja ſchon ſeine
Kleider wieder an und das da vor ihm war der Hof ſeines
Vaters Gott ſei Dank daß er nur wieder daheim war s
war kein Houiglecken beim Militär das Wacheſtehen
nung undHäben wir dich Hat auf dem Poſten geſchlafen
fünf Monate Garniſousarreſt

Der Rekrut ſchreckte empor und ſtierte in das höhniſch ver
zogene Geſicht des Ablöſungsgefreiten Und in dem einen
Augenblicke ſtand vor dem Auge des Unglücklichen all das

h in die Nacht hinausgelanſcht hatte begann wieder auf und
en Vor ſeinem Geiſte drängten ſich all die Ern zählungen welche ſeine älteren Kameraden in der Kaſerne und
im Wachtzimmer über die ehemaligen Offiziere und jetzigen
Sträflinge losgelaſſen hatten

erſchien der Alle mit dem langwallenden Patriarchen
barte ein ehemaliger General der im letzten Kriege wegen

eigheit vor dem Feinde Kragen und Degen verloren hatte

Elend eines Militärgefängniſſes Er ſah die vielen höhnenden
grinſenden von allen Leidenſchaften zerwühlten Geſichter hörte
das Fluchen Schimpfen Schreien Schmähen all die häßlichen
Worte wie ſie nur unter Gefangenen im Gebrauche ſind roch
den Geruch gekochter Erbſen ranziger Stiefelſchmiere hörte
das Raſſeln der Ketten das Schlürfen der harten Stiefeln
über den Steinboden

Nein Weiter ſagte er nichts Der Gefreite

klirrten ihm die ellen und eine ſchwere Eiſenkugel er
hinter ihm her Er war der Schrecken aller Wachen welchen
er Seifenſchaum in die Augen ſpritzte Seifenwaſſer auf die
Kleider goß

Der Rekrut ſchauerte zuſammen Nein nur das nicht nur
mit dem ſollte er nichts zu thun bekommen Er würde ſich
g nichts gefallen laſſen von ihm gar nichts von dieſem

erächtlich ſpuckte er ans und machte Kehrt

c

r las den ganzen Tag in Büchern der Gefreite hattel Der Himmel hatte ſich immer mehr mit Gewölk überzogen taumelte zurück ein Stoß vorn auf die Bruſt hatte ihn zuausauſurechen geruht es ſeien italieniſche die kein Menſch es war an zum Cſtiacn geworden aus dem Erdboden Boden geworfen Und dann ein Sprung ein plätſcherndes

zu enträthſeln vermochte Selten ſprach er ein Wort und
wenn er nicht las ſtarrte er mit erloſchenen Augen ins Leere
Des Nachts aber kommaundirte er im Schlafe Kinder
Dort ſteht der Feind Greift ihn an n

In demſelben Zimmer mit dem alten General ſchlief ein
junger Huſarenoffizier dem das Feuer aus den Augen ſchlug
und deſſen kecker Schnurrbart ſtets ſpitz war wie ein Ochſen

ſtieg ein heißer Dunſt auf der ſich wie Blei auf die Lider
legte Der Schrei der Wachen wurde immer läſſigen lang
gezogener ſchläfriger Der Rekrut fühlte ſich ſterbensfaul
müde zum Umſinken Sein Schritt wurde ungleichmäßig die
Wendungen fielen unterm Hund aus der Gewehrkolben ſchob
ſich immer mehr nach vorn Als der Poſten wieder einmal
zur letzten Luftſcharte gekommen machte er Halt es war ihm

Aufſpritzen der ſchwarzen Wäſſer und mit tauſend Armen und
Händen hatten die Wäſſerlinſen und Waſſerroſen den Körper
des jungen Soldaten erfaßt umſchlungen und zogen ihn
hinab zum Grunde

Am nächſten Tage kamen Werklente und zogen ein Geländer
längs des Waſſergrabens
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